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Im Schlemminer Holz westlich des Schlemminer Waldwegs liegender kleiner Erlenbruch, der über offene Wasserflächen verfügt. Die 
Baumschicht wird aus mehrstämmigen, stelzbeinigen Schwarz-Erlen gebildet. Eine Strauchschicht ist nicht entwickelt.Die Krautschicht 
enthält u.a. Walzenseggen (Carex elongata), Flatterbinsen (Juncus effusus) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Randlich steht 
Pfeifengras. Der Erlenbruch befindet sich in einem durch Staunässe geprägten Waldbereich, der periodisch überstaute Teilflächen aufweist, 
die sich überwiegend in schwach ausgeprägten Rinnen oder Senken befinden. Sie weisen häufig eine Krautschicht nasser bis feuchter 
Standorte auf, die der in Erlenbrüchen bzw. Erlen-Eschenwäldern entspricht. Als Baumarten treten jedoch Stieleichen, Rotbuchen und 
seltener Eschen oder ganz vereinzelt Erlen auf. Der gesamte Bereich wäre durch eine großflächige Entwässerung gefährdet. Für seinen 
Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung und eine Fortführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex elongata Juncus effusus Molinia caerulea

Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris


